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Ein guter Schulstart für ALLE Kinder!
Die  Kinderarmut  steigt,  obwohl  Wirtschaft  und  Unternehmensgewinne  boomen.  Das 

„Kinderland Baden-Württemberg“ hat einen neuen Rekord – es hat mit 13 Prozent bun-

desweit den größten Zuwachs bei der Kinderarmut. In Deutschland gab es 1,9 Millionen 

Kinder unter 15 Jahren, die in Armut aufwachsen müssen (Dezember 2006), in Baden-

Württemberg waren es 148.000 arme Kinder, für die die Regierenden nur Sonntagsre-

den halten – aber seit Jahren nichts tun!

Nach Untersuchungen des Deutschen Kinderschutzbundes und des Paritätischen Wohl-

fahrtsverbandes sind es die Hartz-Gesetze, die den Anstieg der Kinderarmut verursa-

chen. Selbst Monika Stolz (CDU-Sozialministerin) sagt dies. Denn im Regelbetrag von 

207 Euro für Kinder in „Bedarfsgemeinschaften“ (ALG-II-Bezieher) ist KEIN CENT für 

Bildungsausgaben vorgesehen! Der Tagessatz von 2,71 Euro für Essen und Trinken bei 

Hartz IV reicht nicht einmal für ein warmes Mittagessen. 

Jede Mutter, jeder Vater weiß, wie viel Geld die Schulbildung verschlingt, auch wenn die 

Landesverfassung „Lehrmittelfreiheit“ vorsieht. Insbesondere bei der Einschulung in die 

1.Klasse  braucht  ein  Kind  eine  schöne  Grundausstattung,  damit  das  Lernen  Spaß 

macht. Welches Kind möchte schon wegen fehlender Buntstifte oder schlechter Sport-

kleidung gehänselt werden? 

Wir wollen, dass jedes Kind, unabhängig vom Einkommen seiner Eltern, am 1.Schultag 

seines Lebens eine gute Grundausstattung bekommt. Deshalb fordern wir von der Stadt 

Tübingen und ihrem Stadtrat die Bereitstellung eines Fonds, der für jedes Kind aus ei-

nem ALG-II-Haushalt oder mit Eltern aus prekären Lebensverhältnissen eine kostenlose 

Grundausstattung bereitstellt. In der Stadt Oldenburg (Niedersachsen) ist der Fonds für 

die Erstausstattung bereits Wirklichkeit.  

Auch wenn die Städte allein nicht das Problem der Armut lösen können, könnte Tübin-

gen in Baden-Württemberg mit  gutem Beispiel  vorangehen.  Die Steuereinnahmen in 

Land und Gemeinden von Baden-Württemberg sprudeln, allein 2006 waren es 1,8 Mrd. 

Steuern mehr als erwartet. Sie beruhen auf der Arbeitsleistung der Beschäftigten, die 

ein Recht darauf haben, dass ihre Kinder jetzt einen guten Schulstart bekommen. 

Unterstützen Sie unsere Exzellenzinitiative 
für Schulkinder!
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